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Der Eſſener Meineidsprozefß
Der Prozeß der in den letzten Tagen in Eſſen gegen denſog cent ſihen Bergmann Schröder und ſechs Genoſſen

ebenfalls Anhänger der ſozialdemokratiſchen Partei verhandelt
wurde und mit der Verurtheilung der Augeklagten endete nöthigt
zu ernſten kritiſchen Betrachtungen Der Bergmann Schröder
war ſchon früher einmal bekannt geworden durch die Theil
nahme an jener Deputation der weſtfäliſchen Bergarbeiter
welche nach dem Regierungsantritt Kaiſer Wilhelms II bei ihm
eine Andienz erhielt Schröder war einer der Wortführer jener
Deputation die Audienz beim Kaiſer hielt ihn aber nicht ab
fich der ſozialdemokratiſchen Lehre zuzuwenden und ein
enragirter Parteikämpfer zu werden Jn Verſammlungen that
er ſich als Redner hervor und ſuchte die gegneriſchen Ver
ſammlungen zu Gunſten feiner Parteianſchauung zu beein
fluſſen Anlaß zu dieſem Prozeß gaben Verſammlungen des
chriſtlichen Bergarbeiter Gewerkvereins die Schröder durch
Zwiſchenrufe und erregte Diskuſſion zu ſtören ſuchte Bei
einer ſolchen Verſammlung gerieth er in einen Konflikt mit
dem überwachenden Gendarm Auf Aufforderung des
Vorſitzenden des chriſtlichen Bergarbeiter Gewerkvereins
ſchritt der Gendarm Münter ein und komplimentirte
jedenfalls recht unſanft den Schröder zum Saale
hinaus Dieſer Thatbeſtand iſt unbeſtritten feſtgeſtellt
Streitig iſt nur geblieben ob der Gendarm den Schröder
wiederholt in den Nacken geſtoßen zur Erde geworfen und da
durch die Greuzen ſeiner Beſugniß überſchritten hat Schröder
und ſeine näheren Freunde bekundeten das unter ihrem Eide
in einem früheren Prozeſſe Sie wurden deswegen vom
Staatsanwalt des Meineides beſchuldigt und auf die Anklage
vbank gebracht Jn dem Prozeſſe ergab ſich nun das Schauſpiel
daß die Ausſagen der Zeugen ſich je nach der Partei
richtung entſprechend gegenüberſtanden Auf der
einen Seite bekundeten eine große Anzahl von Zeugen genau
geſehen zu haben daß der Gendarm Münter den Schröder
zur Erde geſtoßen habe verſchiedene Zeugen gaben dabei noch
nähere Einzelheiten an mehrere Leute hätten gerufen Bravo
nun aber raus Auf die Frage des Präſidenten erklärten dieſe
Zeugen faſt ausnahmslos entweder überzengte Sozialdemo
kraten zu ſein oder ſozialdemokratiſche Verſammlungen zu be
ſuchen und mit ausgeſprochenen Sozialdemokraten zu verkehren
Der eine Zeuge gab wie zur Entſchuldigung ſeiner ſozial
demokratiſchen Ueberzengung an Jch will blos meine Lage
verbeſſern, worauf der Präſident humoriſtiſch bemerkte Jn
R roeſ Kmeinheir dürften das wohl ſo ziemlich alle Menſchen
erſtreben

Auf der anderen Seite ſtanden eine Reihe von Zeugen die
dem Gewerkvereinſchriſtlicher Berglente angehörten
und faſt ausnahmslos bekundeten nicht geſehen zu haben daß
der Gendarm den Schröder zur Erde niedergeſtoßen habe
Mit poſitiver Beſtimmtheit konnte kein Zeuge angeben daß das
Niederſtoßen nicht erfolgt ſei ſie hatten nur einen ſolchen Auf
ritt nicht geſehen Jedoch erklärte der Gendarm Münter unter
einem Eide daß er zwar den Schröder barſch angefahren und

wie das in ſeiner Art liege heftig vorgegangen ſei daß er ihn
aber nicht in den Nacken gefaßt und niedergeworfen habe Der
Gendarm ſchwankte allerdings wiederholt etwas in den Aus
ſagen er mußte einmal mit Entſchuldigung eine Ausſage ab
ſchwächen die er vorher in ziemlich beſtimmter Form gethan
hatte Seine Voreingenommenheit und ſein Uebereifer die
vei ſeinem Einſchreiten hervorgetreten ſind wurden auch
während der Verhandlung ſelbſt ſichtbar namentlich durch die
Beſchuldigung daß der gegueriſche Nechtsanwalt Dr Nieineyer
auf dem Korridor ſich der Beeinfluſſung von Zeügen ſchuldig
gemacht habe Die ſofort angeſtelite Unterſuchung ergab die
abſolnte Unrichtigkeit dieſer Beſchuldigung Einige andere
Polizeibeamte unLerſtützten die Ausſage des Gendarmen

Aus dem Sauge der Verhandlung ergab ſich danach folgende
intereſſante Sachiage Entweder hatte der überwachende Poli
zeibegmite aus Abneigung gegen die ſozialdemokratiſchen Partei
Mhänger ſich eines UÜebergriffs im Amte ſchuldig gemacht und
dieſen Uebergriff durch falſche Augaben und durch einen falſchen
Dienſteid zu decken geſucht Jn dieſem Vorgehen war er von
der Staatsanwaltſchaft unterſtützt worden die ihn wiederholt

aufgefordert hatte noch mehr Zeugen zu ſuchen und die auch
im Prozeß die Sache des Gendarmen mit Entſchiedenheit wahr
genommen hatte Oder die Sozialdemokraten haben ſich ſammt
und ſonders eines Meineides ſchuldig gemacht Nicht blos die
ſieben Angeklagten würden in dieſem Falle einen Meineid ge
liſtet haben ſondern auch die vielen Zeugen die in dem Prozeß
ſelbſt zugunſten der Augeklagten unter ihrein Eide bekundeten

aß der Gendarm in der That den Schröder niedergeſtoßen
habe Die Sozialdemokraten würden alſo aus Partei
heleeſſe ſich des Verbrechens des Meineides ſchuldig gemacht

Die Staatsanwaltſchaft hat denn auch unverhüllt behauptet
daß Parteiintereſſe und Parteileidenſchaft die Meineide vergn
laßt haben In ver Anklage wird behanptet daß die Zuge
Lrigteit zur Sozigaldemokratie der Parteihaß die Verhetzung
ie Motive zu der That geweſen ſind Die beiden Stgats

anwälte haben im Plaidoyer wiederholt mit Schärfe hervor
oben daß die Augeklagten keinen Glauben verdienten weil

e ſozlaldemokratiſche grteidisciplin ſie zum Meineide ver
ührt habe Die Vertheidigung hat mit Entſchiedenheit aber

An rſolg beſtritten daß die Zeugen nur en zugunſten
Tr ngeklägten ausgefggt haben weil ſie gleichfalls Sozial

waren Die Geſchworenen haben ſich der An
chauung des Stagtsanwalts angeſchloſſen Vor dein Spruücche

des Gerichtshofes der ſicher nach reiflichſter Ueberlegung gefällt
iſt muß man die ſchüldige Achiung haben dem Fernſtehenden
freilich fällt es ſchwer ans dein Shuge der Sehr die

ründe für das ſchuldig zu finden Wenn die Angeklagten

deswegen verurtheilt ſind weil ſie Sozialdemokraten waren
und ihnen wie den zu ihren Gunſten ausſagenden Zeugen wegen
der Parteiſtellung die Glaubwürdigkeit vor Gericht trotz be
ſchworener Ausſagen entzogen wurde dann muß der Satz
unterſchrieben werden den einer der Vertheidiger ausſprach

Wenn wir die politiſche Ueberzeugung einwirken laſſen auf
die Beurtheilung des Eides ſo kommen wir dahin wo die
Rechtſprechung aufhört Rechtſprechung zu ſein dann kommen
wird zur Rechtſprechung nach parteipolitiſchen Gefühlen das
bedeutet eine eminente ſoziale Gefahr

Eine Verurtheilung der Angeklagten deshalb weil ſie einer
den Geſchworenen mißliebigen Partei angehörten wäre ein
Klaſſen und Tendenzurtheil ſchlimmſter Art
Eine ſchwere ſoziale Gefahr läge andererſeits aber auch darin
wenn in der That die Angeklagten und die ihnen günſtigen
Zeugen ſo frivol geweſen wären wie der Staatsauwalt
behauptete und wie die Geſchworenen anſcheinend angenommen
haben einen Meineid aus Parteiintereſſe zu ſchwören
Als vor einiger Zeit die Frage in der Preſſe erörtert wurde
ob den Sozialdemokraten eine ſolche Frivolität zuzutrauen
ſei haben die führenden Organe der Partei und die Wort
führer derſelben mit Entſchiedenheit dieſen Verdacht zurück
gewieſen Nach dem Urtheil des eſſener Gerichts unß aber
angenommen werden daß ein ſolcher Vorwurf begründet iſt
Wer weiß den Weg um zwiſchen der Schylla eines Tendenz
urtheils und der Charybdis ungeheuerlichſten Parteifangtismus
glücklich hindurchzukommen Jede der beiden aus dem Prozeß
ſich ergebenden Möglichkeiten läßt die Anwendung des oft
mißbräuchlich citirten Wortes gerechtfertigt erſcheinen Videant
consules

Deutſches Reich
Ehrung der Kriegsbanner

Zum 18 Auguſt iſt folgende Kabinetsordre ergangen
Jch verleihe denjenigen Fahnen und Standarten Meiner

Armee welche während des Feldzuges von 1870,71 in Schlachten
oder Gefechten c bezw bei Belagerungen geführt worden ſind
das Band der für dieſen Krieg geſtiſteten Denkmünze und
beſtimme daß auf dieſem Bande die Namen der in Betracht
kommenden kriegeriſchen Vorfälle nach Meinen Jhnen dieſer
halb beſonders ertheilten Befehlen eingezeichnet werden Sie
haben dieſe Meine Ordre der Armee bekannt zu machen

Berlin den 18 Auguſt 1895
Wilhelm

Bronſart v SchellendorffAn den Kriegsminiſter

Getreidebörſe und Getreidepreiſe
Den erhitzten Auffaſſungen über den Niedergang der Getreide

preiſe und deſſen Urſachen verſetzt die Nat Lib Corr ein
dem Agrarierthum bekanntlich durchaus nicht abholdes Organ
folgenden kalten Waſſerſtrahl

Seitdem die Getreidepreiſe an unſeren Produktenmärkten
wieder in rückläufige Bewegung gerathen ſind dreht ſich auch die
politiſche Unterhaltung um die Urſachen dieſes Niederganges der
Preiſe Wer der Erörterung aufmerkſam gefolgt iſt wird darüber
in jeder Hinſicht befriedigt ſein Die Klärung mag noch immer
nicht ganz vollkommen ſein aber ſie iſt im Werke und wir haben
den Eindruck daß ſie überaus heilſame Wirkungen ſchon geübt
hat Es iſt höchlich intereſſant zu beobachten wie weite Kreiſe
der Bürgerſchaft in Stadt und Land ihr Augenmerk jetzt auf die
wöchentlichen Ueberſichten vom Weltmarkte richten auf die
Ab und Zunghme der ſichtbaren Vorräthe, auf die nach Europa
verfrachteten Mengen auf die Menge des Angebotes bezw der
Zufuhr inländiſcher Erzeugniſſe uſw Gewiß iſt der Stand der
Gelreidepreiſe in dieſem Augenblick ein bedauerlich niedriger denn
ſo ſehr die Ertragsfähigkeit des Ackers geſteigert wird ſo wenig
wird man doch einen Weizenpreis unter 15 einen Roggenpreis
unter 11 M für den Doppelcentner als auskömmlich bezeichnen
wollen Aber dieſe Noth der Zeit ſchärft das Urtheil lehrt
rechnen und weckt die ſchlummernden Kräfte der Selbſthilfe
Jnſofern hinterläßt die an ſich überaus beklagenswerthe gedrückte
Marktlage eine ebenſo lebhaft zu begrüßende Folge Als ſolche
darf zuvörderſt feſtgeſtellt werden daß die bisher ſo zugkräftigen
Schlagworte von der Börſe bedeutend verblaſſen An die Stelle
derſelben iſt ein Austauſch nüchterner thatſächlicher Bemerkungen
getreten Die unklare Vorſtellung des gemeinen Mannes als
wäre die Börſe ein Jnſtitut wo man ſich unter allen Umſtänden
auf ſeine Koſten bereichern könne wenn man s nur verſteht,
iſt im Begriff zu verfallen Wir ſagen nicht daß er nun ohne
weiteres eine günſtige Vorſtellung von der Börſe bekommen
werde aber ſo viel haben ihn die Darſtellungen neueſten Datums
doch erkennen laſſen daß man an der Vörſe auch ſchwere Ver
luſte erleiden kann und wenn man s noch ſo gut verſteht
Thatfächlich hat das Niedergehen der Preiſe den Großhandel
der ſich vor Monaten zu viel höheren Terminpreiſen ſeinen
Bedarf ſicherte in harte Mitleidenſchaft gezogen

Die Neichspoſtbehörden als Gegner elektriſcher
Straßenbahnen

Der Bau elektriſcher Straßenbahnen ſtößt nicht ſelten
auf Schwierigkeiten weil die Reichspoſtbehörden im Jnutereſſe
ihrer telegraphiſchen und telephoniſchen Leitungen allerlei Be
dingungen anferlegen zu müſſen glauben Nach einem von der
Diſch Straßen und Kleinbahn Ztg veröffentlichten Brief

wechſel beabſichtigte man in H elektriſche Straßenbahnen ugch
zwei Orten zu bauen und verhandelte mit einer Unternebmer
firma Dies gab der Oberpoſtdirektion zu D Anlaß
dent Oberbürgerhteiſter der betreffenden Stadt unter Ueber
ſendung eines Sonderabdruckes ans dem Archiv für Poſt und
Telegraphie über Straßenbahnen mit Gasmotoren
auf die weſentlichen Vorzüge dieſer neuen Verkehrsmittel vor
anderen Betriebsarten Pferde Dampf und Elektrizität guf
merkſam zu machen von ren Vorzügen außer der Ein
fachheit Billigkeit und Sicherheit namentlich der Umſtand
bervorzuheben ſei daß für derartige Gagsbahnen keinerlei ober

irdiſche Leitungen erforderlich und deshalb Konflikte mit elek
triſchen Schwach oder Starkſtromleitungen völlig ausgeſchloſſen
ſeien Die Unternehmerfirma gab darauf in einer Beſchwerde
an den Staatsſekretär des Reichépoſtamts ihrer Ueberraſchung
über dieſes ungewöhnliche Vorgehen einer Reichsbehörde Aus
druck ſie ſei umſomehr überraſcht als ſie bei ihren zahl
reichen Ausführungen in Deutſchland die voruehnte
Sachlichkeit der Reichs und Staatsbehörden beobachten
und würdigen zu können genngſam Gelegenheit gehabt
habe und ſie zweifle daher nicht daß der Staats
ſekretär mit der Stellungnahme der Oberpoſtdirektion in dieſer
Angelegenheit nicht einverſtanden ſein werde Die Firma be
merkte noch daß der erwähnte Artikel in dem Vergleiche mit
elektriſchem Betriebe Unrichtigkeiten enthalte und lediglich eine
Wiedergabe der von intereſſirker Seite ausgehenden Veröffent
lichungen ſei Das Reichspoſtamt erwiderte auf die Eingabe
daß das Verhalten des Oberpoſtdirektors dem Reichspoſtamt
keinen Anlaß zu Anordnungen in dem gewünſchten Sinne
biete da der genaunte Beamte durch den Hinweis auf die
Straßenbahnen mit Gasmotorenbetrieb lediglich die ihm
obliegenden berechtigten Jntereſſen der Reichs
Poſt und Telegraphen Verwaltung wahrgenommen
habe Hiernach würde alſo Herr v Stephan der Anſicht ſein
daß die Oberpoſtdirektionen berechtigt ſeien gegen die Ein
führung elektriſcher Bahnen zu gagitiren und den Gemeinde
behörden unerbetene Belehrungen über Angelegenheiten zu
kommen zu laſſen die ganz außerhalb des Geſchäftskreiſes der
Oberpoſtdirektionen liegen in denen letztere demnach als ſach
kundig nicht ohne weiteres gelten können Wenn die Gemeinde
behörden über den Bau von Verkehrsmitteln berathen oder
verhandeln ſo werden ſie ſchon im eigenen Intereſſe ſich über
die verſchiedenen Arten unterrichten die die Technik ihnen
offerirt und ſich für diejenige entſcheiden die ſie als die
zweckmäßigſte erkannt haben

Agrariſche Ausſchweifungen
Mit dem Antrag Kanitz ſind die Vollblut Agrarier

nun ſchon gar nicht mehr zufrieden ihre Phautaſie ſchweift
weiter So bringt das Hauptorgan des Bundes der Land
wirthe aus der Feder eines Herrn Edmund Klapper einen
Leitartikel in welchem ausgeführt wird daß nach A usſchluß
der Auslandskonkurrenz durch den Antrag Kanitz
ſämmtliche inlän diſche Getreideprodnzenten zu
einheitlichen lückenloſen Verkaufsgenoſſenſchaften organiſirt
werden müßten ſouſt helfe auch der Antrag Kanitz
nichts Dann heißt es weiter

Hätten wir unſere agrarpolitiſche Hauptforderung tokaler Ab
ſchluß der Auslandskonkurrenz erreicht ſo würde der nicht
gebändigte Börſenzwiſchenhandel die Mehrzahl
der Produzenten doch um die Frucht der Mühe
brin gen er würde nach wie vor dem geldbedürfligen Produ
zenten die Waare abquetſchen und zur gelegenen Stunde dann
dem Konfumenten den Brotkorb unerreichbar hoch halten ſo
lange nicht im Wege der Verkaufsgenoſſenſchaſten eine rationelle
Eintheilung des Angebots dem jeweiligen Bedarfe entſprechend
ermöglicht wird

Stolz ſchließt Herr Edmund Klapper ſeine Ausführungen
mit dem Satz Die parlamentariſchen Vertreter der
Land wirthſchaft werden die Maßregeln zu deren
Rettung in der nächſten Seſſion mit den Macht
mitteln der Verfaſſung erzwingen oder ſie
werden nicht mehr ſein Das iſt doch unzweifelhaft
die reine Sozialdemokratie denn am letzten Ende läuft die
Jdee des Herrn Klapper auf eine vollſtändige Regelung der
Produktion und der Konſumtion dürch den Staat
hinaus Und weiter wollen die Sozialdemokraten auch nichts

Konſervativ Antiſemitiſches
Man ſchreibt aus Kolberg Das hieſige autiſemitiſch

regktionäre Blatt iſt auf ſeine ehemaligen Freunde die Herren
Ahlwardt und Böckel nebſt deren Organ das Dentſche
Volksrecht, ſchlecht zu ſprechen Ueber das Preisausſchreiben
der Herren ſchreibt unſer Hetzblatt wörtlich Dieſe Art und
Weiſe ſich pekuniäre Vortheile zu verſchaffen hat man bisher
nur bei Judenblättern gefunden die doch angeblich von Ahl
wardt bekämpft werden Aber wir haben es ja bei der Reichs
tags Erſatzwahl im Fürſtenthumer Wahlkreiſe wo die Vartei
Ahlwardt Böckel dem Kandidaten des Jndeufreiſinns gegen den
der dentſchkonſervativen Partei zum Siege verhalf geſehen daß
es den Herren jetzt gar nicht ſowohl auf die Bekämpfung der
Juden als auf Verhetzung der Volksmaſſen c ankommt Es
muß allerdings zugegeben werden daß die Partei Aglwardt
Böckel in unſerem Wahlkreiſe den Wäblern in Stadt und Land
die Augen über die Abſicht des Jünkerthums öffnete das
Priblleginni des Bundes der Landwirthe, die Volksverhetzung
auf dein Lande hat Ahlwardt ſtreitig P Eine nette
Gefellſchaft Auf Tivoli in Berlin riefen Hammerſtein und
ſeine Hintermänner Lieber zehn Ahlwardts als einen Frei
ſinnigen und jetzt dieſe Aenderung Allein die Geſſter
die ſie riefen werden ſie nicht mehr los

Verſchiedene Mittheilungen
Dein Verwaltungsberichte der Knappſchafts

Berufsgenoſſenſchaft für 1894 entgehmen wir daß ſich
die Zahl der bei derſelben verſicherten Perſonen auf 426,535
belief Zur Anmeldung gelangten 88,241 Unfälle d f 89,65 auf
1000 verſicherte Perſonen gegen 89,84 auf 1000 im Vorſahre
entſchädigungspflichtig wurden 4779 Unfälle oder 11,20 auf 1
Verſicherte 10,60 im Vörſahre tödtlichen Ausgang hatten 786
Unfälle oder i,84 auf 1000 2,18 im Vorijahre ie Zahl der
entſchädigungspflichtigen Unfälle iſt noch fortwährend im Zu
nehmen begriffen ſie ſtieg von 6,16 auf 1000 ifrücherte ger
jahre 1886 auf 11,20 im Jahr 1894 alſo um 5,04 eatte der Unfallverſicherung betrugen im Betriebsjahre



über 8 Millionen Mark Die von dem deutſchen Bergbau zur
Durchführung des Unfallverſichernngsgeſetzes aufgewendeten
Miltel betragen ſeit dem Beſtehen der Berufsgenoſſenſchaft über
52 Million vo M r aprechnunas n m
e für das Jahr 885 Mark Am Schluſſe

des 18904 waren für 13,887 Fälle Renten zu zahlen im
r von über 3 Millionen Mark Für eine Perſon

ergiebt ſich eine Durchſchnittsrente von 36 Proz mit 228 09
die durchſchnitiliche Volrente beträgt 633 52 M Der vorliegende
Bericht welcher der zehnte iſt der ſeit dem Beſtehen der Berufs

enoſſenſchaft erſtattet wird veranſchaulicht durch eine Reihe
tereſſanter ſtatiſtiſcher Tabellen und 4 Tafeln ren m

ſtellungen die En ung der Berufsgenoſſenſchaft und 5
ein anſchauliches Bild von ihrem ſegensreichen Wirken auf dem
Gebiete der Arbeiter Unfallverſicherung n Jehe dar

Zur Reichstagserſatzwahl in Oels iſt nunlu Sliit der S aherkitſchLedhehſeetelen Reformpartei erſchienen
n demſelben wird gegen Herrn v Kardorff Redacteur Puchſtein

aus Breslau empfohlen weil er eintrete für das Programm des
Bundes der Landwirthe und des allgemeinen deutſchen and
werkertags in Halle Die freikonſernative Partei aber habe urchdie Agitation n das Umſturzgeſetz und ihre Angriffe gegen das

allgemeine Wahlrecht die Volksrechte zu ſchmälern getrachtet
Dies ſei gegenüber den Klagen der Ausbeutung durch Juden
Großkapital und VBörſe ſtets ſtnuum geblieben Herr Puchſtein
will den Terminhandel mit landwirthſchaftlichen Produkten an
den Börſen überhaupt verbieten die Hypothekenſchnulden verſtaat
lichen und den Zinsfuß herabſetzen

Der nationalliberale et Henry Th Böttinger Vertreter des Wahlkreiſes Mettmann hat dem Land
rath des Kreiſes Mettmann 10,000 M mit der Beſtimmung
äbergeben daß hinfort aus den Zinserträgniſſen dieſes Kapitals
an dürftige und würdige Jnvaliden des Kreiſes aus den Feld
zügen der Jahre 1864 1866 1870/71 und etwigen ſpäteren Feld
zügen Unterſtützungen gezahlt werden Auch die Wittwen der
Jnvaliden ſollen Unterſtützungen erhalten

Dem Bürgermeiſter von Kolberg hat bekanntlich der
Regierungs präſident in Köslin eine Disziplinarſtrafe
von 90 M auferlegt weil er das der Stadtgemeinde eigenthüm
liche Verſammlungslokal das Strandſchlößchen, auch den
Sozialdemokraten zur Volksverſammlung bei der Reichstagserſatz
wahl im Juni überlaſſen hatte Jn der betreffenden Verfügung

ißt es u Der Bürgermeiſter habe auch den kommunalen
ntereſſen der Stadt geſchadet weil aus der Verwendung des
aales für den fraglichen Zweck dem dortigen Bade ſchwere

Schädigungen und Nachtheile entſtehen können Wie nun aber
die kolberger Badeliſten darthun erfreut ſich das Bad
Kolberg gerade in dieſem Jahre eines Beſuches wie nie zuvor
Bis zum 16 Aug mittags hatte die Paſſanten abgerechnet die
Zahl der Kurgäſte bereits die Ziffer von 9112 erreicht Jm
Jahre 1894 ſind während der ganzen Saiſon überhaupt nur
8822 Kurgäſte anweſend geweſen Jn dieſem Jahre wird vor
ausfichtlich die Ziffer von 10,000 erreicht werden was ein Plus
gegen das Vorjahr von 1200 ergeben würde Auch dem Strand
ſch ößchen hat die Zulaſſung einer ſozialdemokratiſchen Verſamm
iung nicht geſchadet Daſſelbe hat nicht alle Gäſte aufnehmen
können welche dort Wohnung geſucht haben

Z2

Nniverſitäts und Hochſchulnachrichten

bz Halle 20 Aug Das einzige weibliche Mitglied der
Kaiſerlichen Leopoldiniſch Karoli niſchen Deutſchen
Akademie der Naturforſcher Johanne Marie Sophie
von Gayette Georgens königlich preußiſche Stiftsordens

dame iſt kürzlich in Leipzig geſtorben Sie war die Tochter des
Hirſchberg in Schleſien verſtorbenen königlich preußiſchen

Jngenieurgenerals von Gayette pädagogiſche und ſchönwiſſeu
ſchaftliche Schriftſtellerin und Mitherausgeberin der pädagogiſchen
Zeitſchrift Die Arbeiter auf dem praktiſchen Exziehfelde der

egenwart Mitbegründerin Mitdirektrice und Erzieherin der
erſten öſterreichiſchen Heilpflege und Erziehanſtalt für geiſtes
ſchwache und blödſinnige Kinder zu Baden bei Wien Die durch
ihre langjährige literariſche Thätigkeit gewonnenen Verbindungen
mit Schriftſtellern erſten Nanges ſowie mit Malern Kompo
niſten Architekten uſw gaben ihr Gelegenheit die artiſtiſch
litterariſche Geſellſchaft in Berlin zu gründen welche raſchen
Auffchwung nahm und eine Jdee verkörperte die ihr lange als
ein geſellſchafiliches Jdeal vorgeſchwebt nämlich ein Zuſammen
wirken der beſten und edelſten Kräfte zur geiſtigen gegenſeitigen
Förderung BVekannt ſind ihre Werke Das Brevier der Kon
verſation und geſelligen Unterhaltung das illuſtrirte Familien
Spielbuch das Mädchen Spielbuch Geiſt des Schönen eine
Aeſthetik für die gebildete Frauenwelt die Frauen im Erwerbe
und Berufe Mitglied der Akademie wurde ſie im Jahre 1857
mit dem Beinamen Levana wie ſie auch ihre Erziehauſtalt in
Baden nannte

ÖÜ
Provinzigl Nachrichten

K Delitzſch 19 Aug VeteranenVerein Außer den
in unſerem Städtchen bereits beſtehenden vier Militär
vereinen nämlich dem Landwehr Verein dem Kayallerie
Verein dem Militär Verein und dem Krieger Verein hat ſich
nun noch ein fünfter Verein unter dem Namen Veteranen
Vereinigung gebildet und zwar aus Aulaß der am 1 Sept
ſtattfindenden Feierlichkeiten bei Enthüllung des auf hieſigem
Marktplatze zur Aufſtellung kommenden Siegesdenkmals Die
Vereinigung zählt 50 Krieger aus den Feldzügen von 1864 1866
und 1870/71 die keinem der obengenannten vier Vereinen ange
zören Dieſe waren kürzlich zunächſt zuſammengetreten um über
Hre Betheiligung an den Enthüllungsfeierlichkeiten zu welchen an
e Einladung nicht ergangen war zu berathen eim Eintritt
in die Verhandlungen wurde ein Schreiben des Vorſtandes des
Kreie Krieger Verbandes verleſen in welchem u a geſagt wird
daß der Verband die Veteranen nicht ſo ehren könne wie es
ihnen gebähre falls ſie nicht geſonnen ſeien ſich einem der be
ſtehenden Sereine anzuſchließen Hierüber enlſpann ſich eine
äußerſt erregte Debatte Einer der Veteranen bemerkte daß
wenn auch nicht der Krieger Verband ſo doch die hieſige Bürger
ſchaft alte Kämpfer die ihr Blut für Thron und Reich eingeſetzt

tten hoffentlich zu ehren wiffen werde Es wurde daher be
loſſen ein in dieſem Sinne abgefaßtes Antwortſchreiben an den

Vorſtand des eriegerPerbandes abzuſenden Die Veteranen be
ſchloſſen dann ſich an Le eines Seſchloſſen zu berheiligen
dagegen die auf dem hieſigen Marktplatze ſtande Parade
nicht mitzumachen unter Berückſichtigung des Alters der
Beteranen und da einige derfelben infolge der erlittenen Ver
wundungen noch heute ſchwer zu leiden haben

NWMagdeburg 19 Aug Magdeburger Feldartilleriſten
Verein ehemaliger Feldartilleriſten in Magde

burg der wie bereits früher von uns mitgetheilt wurde am
30 Auguſt er den Gedenktag der Schlacht bei Beaumont
den Ehrentag des Magdeburgiſchen Feldartillerie Regiments
Nx 4 feſtlich zu heben beabſichtigt ladet hierdurch nochmals
alle ehemaligen Waffengefährten des Regiments welche an dem
ruhmreichen Feldzug ob bei einer Vatterie oder Kolonne theil
genommen haben zur a rigung daran ein Das Feſt ſelbſt
verſpricht nach den um aſſenden Vorbereitungen die gelroffen

d und da bereits über 300 m aus allen Gauen
eutſchlands ſich dazu gemeldet haben großartig zu werden

Kameraden welche noch beabſichtigen daran theilzunehmen wollen
ch n unter Angabe der Batterie oder Kolonne an den

ſitzenden des Vereins Herrn Kaufmann Th Martikke
ilhelmſtr 2 oder deſſen Sſellvertreter Kaufmann Alwin Kieß

Apfelſtr 10 wenden worauf ſofort alles Nähere mitgetheilt wird

Sämmllichen Kombattanten iſt es geſtaltet auf Militärfahrkarte J
m 1,5 Pfa zu reiſen

S Eilenburg 19 Aug Ehrung Zum Gedächtniß der
in den Kämpfen vor 25 Jahren Gefallenen legte der
Veteranen Verein am hleſigen Krieger Denkmal
am Sonnabend abend ang und Anſprachen einen
Lorbeerkranz nieder

W Querfurt 19 Aug Ernte Auch ein Sport
Die durch ſtarke Regengüſſe in den letzten Tagen verzögerte
Getreideernte in hieſiger Gegend geht nun ihrem Abſchluß entgegen Roggen gab ſowob in Körnern als auch in Stroh

Lkwen Ertrag ebenſo lieferten Weizen und Hafer günſtige
Reſultaie dagegen iſt die Gerſte in der Entwickelung der Körner
etwas zurückgeblieben und infolge deſſen theilweiſe flachkörnig
Jm Allgemeinen ſteht die diesjährige Ernte jedenfalls über einer
guten Mittelernte Die in vergangener Woche erheblichen Nieder
ſchläge haben übrigens den Kartoffeln und Rüben dem Klee unddem Wieſengras neue Kräftigung gebracht Obſt und Wein ent

wickeln ſich vortrefflich Zur Zeit findet ein förmliches Rennen
und Jagen nach zwei auf den r Kuhbergen maſſenhaft
wachſenden Pflanzen den Königinnen der Diſteln
Carlina vulgaris und O acaulis von hier und von auswärts

ſtatt Dieſe ſchönen großen wrrgngerwe Blüthen eignen ſich
beſonders zu Zimmerdekorationen für den Winter ſind anch be
liebte Putzartikel

D Eisleben 18 Aug Der Seminarlehrer als Abiturient Dem nen erwähnten Oberſtlientenant als Stu
dioſus in Berlin iſt hier ein Seminarlehrer als Gym
naſial Abiturient würdig zur Seite zu ſtellen err
Seminarlehrer Gattermann von hier ein Mitte der 40er
ſlehender Herr macht gegenwärtig am Gymnaſium zu Sanger
hauſen ſein Abiturienten Cxamen

F Mühlhanuſen 18 Aug ſFeuersbrunſt Ein verhee
render Brand entſtand geſtern abend en 11 Uhr in dem
Etabliſſement der Holzhandels und Schneidemühlenfirma Bader

Comp Auguſtaſtraße hier Das Feuer war im Keſſelhaufe
ansgebrochen und verbreitete ſich mit einer raſenden Schnelligkeit
auf die angrenzenden zum Schneidemühlenwerk gehörigen Ge
bäude ſowie auf die in unmittelbarer Nähe lagernden Holz
vorräthe an denen es reichliche Nahrung fand Es gelang der
Feuerwehr ſchließlich das Element auf einen verhältnißmäßig
nicht ſehr großen Raum zu beſchränken ſo daß gegen 3 Uhr eine
weitere Gefahr ausgeſchloſſen erſchien Als Glücksumſtand kam
hinzu daß es faſt windſtill war es hätte ſonſt unüberſehbares
Unglück entſtehen können Der Schaden iſt trotzdem recht er
heblich

O Noßzlau 18 Aug Beinabe erſtickt Pilze
Unvorſichtiges Umgehen mit dem Lichte brachte ein Kind hier ingroße Gefahr 33 e Zeit nachdem das einjährige Kind der
Familie Bernau zur Ruhe gebracht war bemerkte man daß aus

dem Schlafzimmer Qualm herausdrang Ein neben dem Bette
des Kindes ſtehender Stuhl und der darauf liegende Kindermantel
brannten Sehr wahrſcheinlich iſt man beim Ausblaſen des
Lichtes unvorſichtig geweſen Das dem Tode nahe Kind wurde
durch einen ſchnell herbeigeeilten J wieder zum Bewußtſein
ebracht Seit wenigen Tagen iſt hier in der Umgegend in derPilzernte ein von den Sammlern mit Freuden begrüßter

Umſchwung eingetreten Steinpilze und Champignons
die bisher vergeblich geſucht wurden werden jetzt in größeren
Mengen geſunden Die Pilze werden beſonders nach Leipzig
gebracht und dort zu guten Preiſen verkauft

Leipzig 18 Ang Ehrung von Veteranen Die
Chefs der Firma J R Herzog Täubchenweg die Herren
Sperling und Grimm haben geſtern diejenigen ihrer Ar
beiten welche den Feldzug 1870/71 mitgemacht zehn an der Zahl
jeder durch ein Geldgeſchenk von 20 M und das bekannte Buch
des Prof Lindner über den deutſch franzöſiſchen Krieg erfreut
Außerdem wird dieſen Veteranen unter Auszahlung des Lohnes
der Montag freigegeben werden Die oben genannten Chefs
haben während des Krieges ſelbſt in der Armee gedient

Braunſchweig 18 Aug Ehrung Hofmarſchall
v d Mülbe ließ dem Brſchw Tgbl zufolge am Freitag dem
Tage der 25jähr Wiederkehr der Schlacht von Mars la Tour
dem jetzigen Gerichtsvollzieher von Holwede welcher im Feld
zuge als Wachtmeiſter im braunſchweigiſchen HuſarenRegiment
Nr 17 ſtand einen ſchweren goldenen Ring mit Gravirung
Todtenkopf c und ein ſehr anerkennendes Schreiben über

reichen Jn der Schlacht von MarslaTour war Herr
v d Mülbe von franzöſiſchen Dragonern umringt und ſchwebte
in großer Gefahr er wurde aber damals vom Wachtmeiſter
v Holwede herausgehauen

S Orauienbaum 18 Aug Ernte Schweinezucht
Mißgeburt Die Ernte des Getreides iſt nunmehr bald

beendet nur die Orte in der Nähe der Elbe die wegen des
Hochwaſſers im Frühjahre nicht früh genug ſäen konnten ſtecken
noch mitten innen Auch die Tabakernte hat ſchon begonnen
fällt aber nicht ſo reich aus wie im Vorjahre Die Dorf
bewohner der Umgebung beſchäftigen ſich vorherrſchend mit
Schweinezucht und waren dieſelben beim Verkauf bisher faſt
allein auf Deſſau angewieſen Seit dem Beſtehen der
Bahn kommen abex beſonders Händler von Magdeburg
So wurden in den letzten Wochen hier etwa 1000 Stück fette
Schweine nach dort verladen Der Etr koſtet gegenwärtig 36
bis 38 M Jm benachbarten Brand horſt wurde ein Kind
ohne Arme geboren nur kleine Stümpfchen mit handartigen
Anſätzen erſetzen dieſe Gliedmaßen

Deſſau 19 Ang Rennen Das geſtrige Rennen des
Anhaltiſchen Reiter und Pferdezucht Vereins hatte
folgenden Verlauf

1 Eröffnungs Rennen A Nette s dbr St Love s
Light R G Binding s br St Truthful C Klock
mann s br W Borderland 3

2 Wörlitzer Hürden Rennen Lt Müller s 18 Ul
br H Junggeſell Lt H v Grävenitz s 18 Drag St
Pfalz J Jäger s br St Carmen 3

3 Jronie Steeple Chafe Lt Grf S Lehndorff s
1 Gd Ul br H Helot E Sack s W White Miß

Lt Müller s 18 Ul br H Brabant 3
4 Trab Rennen G Nette sep St TraviataZug gtte 3 br St Rauthe L Bauermeiſter s dbr St

a 3

5 Ascania Steeple Chaſe Ehrenpreis des Herzogs von
Anhalt Garantkirte Preiſe 1000 M dem erſten 300 M dem
zweiten 200 M dem dritten Pferde Rittm 717 Thumb
v Neühurg s 2 Gard Ul br H Zelus Deſſelb en ſchw
St Miß Peel 2 Lt Müller s W Oroszlan 8

6 Deſſauer Flach Rennen A Nette s dbr St Love s
ight Lt v Arnim s 17 Ul br W King Heury 2
7

er G

Jäger s br St Carmen 3
Troſt Jagd Ren nen Lt Müller s 18 Ul W

roszlan Lt Graf Königsmarck s St Rothtraut
Lt H v Grävenitz s 18 Drag St Linotte 3 Die

erren Rittmeiſter Nette und Täubner hatten auf ihren
Pferden Rauthe 2 im Trabrennen und Herero den Weg
von Wurxzen hierher ca 88 km in 10 Stunden zurückgelegt
Die Herren gedenken heute wieder anf denſelben Pferden näch
Wurzen zurückzureiten Der Geſammtumſatz am Totaliſator be
trug ca 8000 gegen das Vorjahr etwa 4000 M weniger

5

Vermiſchtes
Ein Berliner Sittenbild Zu der Meldung von der Er

mordung des Arztes Dr Julius Steinthal in Berlin durch
ſeine frühere Geliebte liegt ſolgender eingehende Bericht vor

n dem Hauſe Barutherſtraße Nr 1 wohnte ſeit 5 Jahren der
praktiſche Arzt Dr Julius Steinthal geboren am 29 Auguſt
1865 zu Berlin S hatte in ſeinen Studienjahren die Bekannt
ſchaft der am 30 September 1870 geborenen Modiſtin Elſe
Sanke gemacht mit welcher er ein Liebesverhältuiß an
knüpfte, das er bis vor Kurzem nnterhielt Die Modiſtin
atte mit ihrer Mutter eine ParterreWohnung in dem Hauſe
olmsſtraße 52 inne und die Koſten für dieſelbe beſtritt zum

größten Theil Dr Steinthal Der Arzt wär in der Gegend
außerordentlich beliebt er hatte eine ſehr ausgedehnte Praxis
und wurde viel von der ärmeren Bevölkerung konſultirt weil er
von dieſer geringe oder gar keine Honorare nahm Seit dem1 März e war St auch Theaterarzt des Belle Alliance
Theaters Vor einigen Monaten lernte Dr St die Tochter eines
im Südweſten der Stadt wohnenden angeſehenen Kaufmanns
kennen mit welcher er ſich vor drei Wochen verlobte Hiervon
hatte der Bräutigam der früheren Geliebten Mittheilung gemacht
und es kam infolge deſſen vielfach zu heftigen Scenen Damals
ſchon ſtach die Modiſtin den früheren Geliebten mit einer
Scheere wenige Tage ſpäter wurde Dr St abends anf der
Straße von mehreren Strolchen an der Ecke der Velle
Alliance und Barutherſtraße überfallen und arg miß handelt
Er machte aber der Polizei keine Mittheilung weil er annahm
daß dieſer Ueberfall von der Elſe Sanke angeſtiſtet worden ſei
Als der Arzt am Donnerstag abend mit einem Angeſtellten des

u die Solmsſtraße paſſirte ſtand die Sanke
vor der Thür ihres Hauſes bei dieſer Gelegenheit wurde St
von ſeinem Begleiter vor der Modiſtin gewarnt was jedoch
der Arzt leider nicht beachtete Geſtern vormittag um 10 Uhr
erſchien in der Wohnung des Dr St ein junges Mädchen die
24 jährige unverehelichte Helene Damaſt Noſtißſtr 62 wohnhaft
und bat den Arzt dorthin zu kommen und zwar ſofort um
einer Schwererkrankten Hilfe zu leiſten Der Arzt
olgte alsbald dem Rufe er begab ſich nach der bezeichueten

Adreſſe und fand hier ſeine ehemalige Geliebte welche den
Arzt durch ihre Freundin die oben erwähnte Damaſt in deren
Wohnung gelockt hatte Die letztere begab ſich nach der Küche
ſchon nach wenigen Minuten fielen drei Schüſſe in dem Zimmer
und die ſofort hineineilende D fand den Arzt leblos im Blute
ſchwimmend auf dem Nücken liegend anf dem Fußboden vor
Der Revolver mit welchem die That begangen lag an der
Thür auf der Erde während die Sanke entfloben war Die D
verfolgte die Mörderin letztere entkam jedoch nach ihrer Wohnung
in der Solmsſtraße und ſchloß ſich dort ein Erſt als Schntz
leute des 72 Reviers erſchienen öffnete ſie die Thür und folgte
willig zur Wache Hier geſtand ſie den Mord unumwunden ein
und erklärte dem Reviervorſtande Wenn mir die That beute
nicht gelungen wäre vier Wochen hätte er doch nicht
mehr gelebt Ferner gab die S an daß ſie die Abſicht
halte ſich gleichfalls zu entleiben doch habe der vierte
Schuß des Revolvers verſagt eine Behauptung die thatſäch
lich wahr iſt Sowohl bei der Ueberführung nach der Woh
nung ihrer Freundin ſowie auch bei dem Anblick der Leiche die
erſt geſtern abend nach dem Schauhauſe überführt wurde blieb
die S vollkommen ruhig und beantwortete alle an ſie gerichtete
Fragen klar und präzis Dr St iſt durch drei Kugeln
am Kopfe getroffen Gleich der erſte Schuß ſührte den augen
blicklichen Tod herbei Anderweit wird zu dem eutlſetzlichen
Drama noch folgendes berichtet Die Sanke ſtand während der
ganzen Zeit ihres Verhältniſſes mit St unter ſittenpolizei
licher Kontrolle von der ſie erſt vor Jahresfriſt durch
ihren Geliebten befreit wurde Sie hatte ſchon vor kurzem gegen
Dr St bei der Kriminalpolizei eine Anzeige wegen eines von
ihm an ihr begangenen Verbrechens gegen das keimende
Leben gemacht Das Verfahren ſchwebte bereits gegen Stein
thal der wenn er nicht auf ſo tragiſche Weiſe ums Leben ge
kommen wäre ſchon für die nächſten Tage ſeiner Verhaf
tung entgegenſehen mußte Die Sanke wohnte in der
Solmsſtraße mit ihren Eltern zuſammen die von ihrem Lebens
wandel volle Kenntniß hatten Sie verkehrte ſelbſt während der
Zeit ihres Liebesverhältniſſes mit anderen Männern Jhre
Eltern waren nicht miteinander verheiratet Der Vater iſt ein
früherer Rollkutſcher der durch einen Unglücksfall durch Ueber
fahren arbeitsunfähig iſt Die ganze Familie zu der auch zwei
Söhne gehörten lebte im weſentlichen von dem Erwerb der
agrre und den Unterſtützungen die ſie durch Steinthal er
ielt

Selbſtmord ans Verzweiflung Der 52 Jahre alte Kauf
mann Anguſt K in Berlin wurde von einem Herzleiden
heimgeſucht und das plötzliche Ende ſeines Lebens hätte ſich nach
dem Gutachten eines Sachverſtändigen nur durch einen opera
tiven Eingriff aufhalten laſſen Darüber verzweifelt benutzte
K einen Augenblick wo ſeine Gattin abweſend war um zunächſt
die erwachſene Tochter aus dem Zimmer zu entfernen Als die
letztere wieder eintreten wollte ſah ſie den Vater mit einem
Revolver den er auf ſeine Stirn gerichtet hatte vor dem
Spiegel ſtehen Jn demſelben Augenblick krachte auch ſchon ein
Schuß und der Getroffene ſank der hinzueilenden Tochter in die
Arme Als man mit dem Schwerverletzten in einem Kranken
hauſe anlangte war der Tod bereits eingetreten

Zuſammen in den Tod geganugen Jn einem Hauſe der
Wolgaſtſtraße inj Berlin haben ſich zwei junge blühende Mädchen
im Alter von 18 reſp 16 Jahren die Arbeiterinnen Jda Klaus
und Emma Hilſchert aus einem Flurfenſter der vierten
Etage auf den ſchmalen Hof hinabgeſtürzt wo beide infolge
des furchtbaren Sturzes mit zerbrochenem Genick und ein
geſchlagenem Schädel ſofort todt blieben Die beiden Selbſt
mörderinnen mit ihren beſten Kleidern angethan und mit
Blumen geſchmückt hatten ſich um den Leids und die Beine mit
Stricken feſt zuſammengeſchnürt Ueber die Motive der That
iſt bis jetzt nichts Näheres bekannt

Unvernünftige Ausſchreitungen Am Sonnabend abend
fanden an der Werft in Mülheim am Rhein Anſammlklungen
von Menſchen ſtatt Die Menge meiſt aus jungen Burſchen
beſtehend begann die Landungsbrücke der Mülheimer Dampf

ſchiffahrts G zu zerſtören Die von Köln kommenden
Schiffe wurden durch Steinwürfe an der Landung gehindert
und ſchließlich gezwungen durch die Rheinbrücke zu fahren und
unterhalb dieſer anzulegen um ihre Paſſagiere auszuſetzen Die
Zerſtörung an der Halteſtelle wurde fortgeſetzt Das Wetter

die Annoncen Uhr und eine Anzahl öfſfentlicher
aternen wurden zerſtört Etwa 12 Polizeibeamte konnken
die aufgeregte Menge nicht zur Vernunft bringen die Beamten
wurden mit Steinwürfen angegriffen und waren ge
nöthigt von der Waffe Gebrauch zu machen Mehrere
Beamte wurden verletzt Die Unruhen dauern fort höheren
Orts iſt Bericht eingefordert ob Militärabtheilungen in den
nächſten Tagen den Sicherheitsdienſt verrichten ſollen Als
abends die durch die kölner Polizei und Gendarmerie verſtärkte
S die Werft räumte und die tanuſendköpfige Menge in die

eitenſtraßen zurücktrieb wurden aus den Fenſtern der Nach
Schüſſe abgefeuert Eiſentheile Flaſchen und

Steine auf die Schutzmannſchaft herabgeſchleudert Die
Gendarmerie erwiderte die Schüſſe Eine große Anzahl Per
ſonen wurde durch Säbelhiebe Steinwürfe und Revolverſchüſſe
verletzt und dem Krankenhanſe übergeben Ein 15 jähriger
Burſche liegt im Sterben Ein Fabrikdirektor trug einen Säbel
hieb davon Viele Frauen und Kinder wurden verleht eine
große Anzahl Ruheſtörer wurde verhaftet

Nadfahrſport Aus Köln meldet der Draht Die geſtrige
Weltmeiſterſchaft für Herrenfahr er über eine engliſche
Meile gewann Jap Eden Arnheim Jm Weltmeiſter
ſchaftsſahren über 100 km für Berufsfahrer war der
Engländer Michael Erſter Luyton Antweiter Zweiter Hoff
mann München Dritter

Die Gebeine des Nebelleit Man ſchreibt aus Land an
falz Jm Laufe der nächſten Woche werden die auf demP rn Friedhofe ruhenden Gebeine des ehemaligen bayriſchen
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Llentenanis Grafen Fugger gusgegraben und nach dem
ammſitze der Grafen Fugger eKnn Fugger diente im Jahre 1848 in der bayriſchen

Armee und lag hier in Landau in Garniſon er ging zu den
Aufſſtändiſchen über nahm an dem pfälziſch badiſchen Auf
ſtande theil wurde ſpäter gefangen ommen vor ein Kriegs
ericht geſtellt zum Tode verurtheilt und im Jahre 1850 hier

tandrechtlich erſchoſſen
Ein Pfennig Stener monatlich Von einer Steuer

geſchichte weiß die Köln Volksztg zu berichten Jn Kol
mar muß ein Mann für ein winziges Läppchen Garkenland
jährlich 11 Pfg Steuer entrichten zahlbar monatlich mit einem
Zwölftel des Ganzen Der biedere Grundbeſiher wandert daher
monatlich zur Steuerkaſſe und entrichtet einen Pfennig Dieſer
Pfennig wird daun auf dem Steuerzettel von dem Empfänger
quillirt und von dem Bureaugehilfen in mehrere dicke Bücher
eingetragen Dem Steuerempfänger aber wurde ſchließlich die
Geſchichte ſelber läſtig und er erbot ſich die 11 Pfg lieber ſelbſtu zahlen ſtatt monatlich mit ſeinem Gehilfen die Schreiberei zu
aben Der Grundbeſitzer hat dies aber ſtolz abgelehnt und er

bat monatlich pünktlich mit ſeinem Pfennig wie das Geſetz es
befahl

Abgeſtürzt Der 26jährige Schreiner Oberle aus Lörrach
iſt im Kanton Glarns beim Edelweißſuchen an der Krautlen
wand unterhalb Scheyen im Klönthal W und an allen
Gliedern zerſchlagen ſofort geſtorben Sein Begleiter ſchaffte
die Leiche ins Klönthal

Aus der Fremdenlegion Der Sud Oranais ſchreibt
Die im Laufe des Juli gemeldeten 15 Deſertionen von
Deutſchen aus der Fremdenlegion haben die Pariſer in
Aufregung zu ſetzen vermocht Wenn ſie die Zeitungen von
BelAbbas läſen würden ſie ſehen daß die Deſertionen viel
ahlreicher ſind Voriges Jahr beim Beginn der großen
Lanöver erfolgten ihrer fünfzig in 24 Stunden vor einigen

Jahren deſertirte eine ganze Sektion mit Waffen und Ge
päck und im letzten Winker noch wurde eine ganze Bande
Legionäre an der marokkaniſchen Grenze ermordet

Touriftenfreuden in Jtalien Am Abend des 14 Auguſt
wollte ein Reiſender den Veſuv von Pompeji aus beſteigen
wo ſich zu dieſem Zwecke ſtets eine Anzahl Führer mit ihren
Pferden befinden Der Touriſt engagirte einen ſolchen guida
und begann den Aufſtieg mit ihm Auf dem Wege kamen die
beiden an einer Weinkneipe vorbei und dort gerieth der
Führer mit dem Wirth einem alten Manne Namens Don
Raffaele in Streit Der Alte wollte ſich auf den Führer
ſtürzen dieſer aber gab Ferſengeld und galoppirte auf ſeinem
Pferde davon Als der Führer er hieß Scarfatoauf dem Rückwege mit ſeinem Fremden an der Kneipe vorbeikam
halte ſich der alte Raffaele in den Hinterhalt gelegt und ſchoß
aus einer Doppelflinte zuerſt das Pferd des Führers und
dann dieſen ſelbſt nieder Halbtodt vor Schrecken mußte der
Fremde allein den Weg nach Pompeji finden wo er gänzlich er
ſchöpft ankam

Jutereſſante Höhle entdeckt Jn Arizona am White
Rhiver 8 Meilen von Camp Apache entfernt iſt kürzlich eine
äußerſt merk würdige Höhle aufgefunden worden Die Enk
decker mußten 600 Fuß auf Händen und Füßen kriechen bis ſie
in den Haupttheil der Höhle gelangen konnten Dort fanden ſie
3000 bis 4000 menſchliche Skelette Man glaubt daß die
Skelette von Perſonen herrührten die vor altersgrauer Zeit in
der Höhle im Rauche erſtickten Die Skelette haben eine ſehr
verſchiedene Größe manche ſind außerordentlich klein Bei den
White Monntain r e v ſteht die Höhle ſehr in Ver
zuf ſie ſagen es befinde ſich inmitten derſelben ein großer
See mit giftigem Waſſer doch iſt derſelbe vorläufig noch nicht
geſunden wordea

Er

Aus dem Leſerkreife
Halle a 18 Auguſt

Sehr geehrte Redakkion
Wenn die halleſchen Stadtverordneten unſeren Steuererhebungs

modus nicht ändern wollen ſo ſchlage ich vor daß mit den
Lokalitäten getauſcht wird Die Steuereinnehmer etabliren ſich
in dem Sitzungsſaal der Stadtverordneten und die Herren Stadt
verordneten halten ihre Sitzungen in dem jetzigen Steuererhebungs
zimmer ab Der Herr Kreisphyſikus würde auch ein gutes Wert
thun es würden ihm viele ſehr dankbar ſein wenn er zu Zeiten
des großen Andrangs die Luft in den Zimmern einmal ünter
fuchte und ſein Gutachten abgäbe Jch habe von meinem zwei
ſtündigen Warten in der in hohem Grade vergifteten Luft heftige
drei Tage anhaltende Kopfſchmerzen mit nach Hauſe gebracht

Auch muß ich es als unerhört bezeichnen daß die betreffenden
Beamten nicht den kleinſten Toilettenraum haben ſie präſentiren
ſich beim Röckewechſeln beim Gehen und Kommen in Hemds
ärmeln und ein nicht immer ſehr ſauberes Waſchgeſtell zieht
anch die erſtaunten Augen auf ſich Jn einem großen öffentlichen
Bureau wohin doch meiſt Frauen kommen ſind ſolche Zuſtände
einfach anſtößig Es müßte doch Lärm geſchlagen werden der
bis nach Merſeburg zur Regierung dringt und wenn das nichts
hilft zum Miniſter Die Herren Stadtverordneten haben ſich
in einen ſehr behaglichen geſunden Raum gebracht und die armen
Steuerzahler werden zuſammengepfercht wie die Sklaven auf r Windrichtung teinem Sklavenſchiff es iſt himmelſchreiend Stationen r Tier Weiter

Eine Steuerzahlerin enla en d 777 S 25 rnemünde 7 8 wollkigHalle 18 Aug Henbng 766 e heiter 17Da Siglcun r wie n 7 e sDa Einigkeit ſtark macht und der Nothſchrei eines Einzelnen Hannover e nvielleicht wicht den erforderlichen Eindruck hervorruft rege ich e 757 5 vent 8hierdurch an alle diejenigen welche den Jammer unſerer Steuer Satreg ſtill Dunſt 16
verhältniſſe ſelbſt erfahren haben möchten ihre Adreſſen unter München W 1 wollenios 14
einer beſtimmten Auſſchrift etwa Halleſcher Steuerzahler in Wien 2768 un woltenlos 11
der Redaktion Jhrer geſchätzten Zeitung niederlegen damit eine rn kig nmit recht viel Unterſchriften verſehene Eingabe an die königl Helerzeng 708 a We
Regierung zu Merſeburg gerichtet werden kann welche der Haparanda 761 2 wolkenlos 12

Auſſichtsbehörde die himmelſchreienden Zuſtände in der Steuer Stocholm 764 SSO 2 bedeckt 16
receptur ſowie das eigenartige Verhalten der Steuerkommiſſion Kopenhagen 766 WuW 1 Dunſt 16
darlegt Schweigen wir ſo verläuft die Sache un Sande und Aberdcen S 23 Valvblkedegt 18
das Trauerſpiel wiederholt ſich am 15 November und 15 Februar aris I 765 w s wies t
uſw uſw mit oder richtiger ohne Grazie ad infinitum

C F
Zu dem hier gemachten Vorſchlage möchten wir uns die Be

merkung erlanben daß wir unſererſeits glauben unſere Schuldig
eit gethan zu haben indem wir auf die vorhandenen Uebelſtände

wiederholt hinwieſen und die Beſchwerden unſerer Milbürger
Zur öffentlichen Kenntniß brachten Darüber hinaus nun das
Material für eine Eingabe zu ſammeln uſw das kann nicht
anſere Aufgabe ſein und es fehlt uns auch an Zeit einer ſolchen

ufgabe uns zu unterziehen Sollen Unterſchriflen zu einer
gabe geſammelt werden ſo iſt der beſte Weg wohl der daß

J die Eingabe verfaßt und an verſchiedenen
gellen öffentlich zur Unterſchrift auslegt
Außer den obigen und den ſchon früher veröffentlichten Zu
riften erhalten wir nun auch zwei ſolcher welche die vor

Andenen Uebelſtände nicht leugnen aber nicht Einführung der
euererheber ſondern andere Mittel zur t vorſchlagen
e gemachten Vorſchläge ſind aber zum Theil in den Stadt

netenverhandlungen bereits als unausführbar erwieſen
orden zum Theil bekunden ſie daß die Herren Einſender von

le Art wie der SteuererheberApporat funktionirt nicht die
z eſte Ahnung haben Da wir nun von der Veröffentlichung
v eſer Vorſchläge uns irgendwelchen Erfolg nicht zu verſprechen
ermögen verzichten wir lieber auf dieſelbe uch noch ferner

bei Dillingen übergeführt werden
gewähren und wir würden anf die Stener Kalamität nur noch
einmal eingehen können wenn etwa ein brauchbarer Vorſzur Abhilfe gemacht würde Die ſchen

Halle 19 Aug
An die Redakkion der SaaleZektung

Zu dem in letzter Zeit von Jhnen ſo häufig behandelten
Kapitel Beſchwerden über die Stadtbahn muß ich leider heute
einen neuen Beitrag liefern Als ich am Sonntag mittag
nebenbei bemerkt in voller Uniform nach Beendigung des
Feſtgottesdienſtes einen an der Walhalla haltenden Wagen der
Stadtbahn beſtiegen und einen Nickel eingeworfen hatte forderte
mich der Wagenführer in barſchem Ton auf mich in den Wagen
zu begeben da auf dem Vorder Perron ſchon die vorſchriſts

aber bemerkte daßmäßige Ziegen ſich befände Da ichdas Junere des Wagens nicht nur voll beſetzt ſondern voll
ſtändig überfüllt war der ganze Mittelgang ſtand voll ſo
weigerte ich mich der Aufforderung nachzukommen Der Wagen
führer rief daher einen an der Kreuzung ſtehenden Controfeur
herbei Dieſer wiederholte die Aufforderung in den Wagen
hincinzugehen und als ich ihm bemerkte daß daſelbſt kein Platz
mehr ſei drängte er mich mit Gewalt hinein ſchob die Thür in
ſo heftiger Weiſe zu daß ich in Gefahr kam eingeklemmt zu
werden und ſchloß dieſelbe von Außen durch den Haken ſperrte
mich alſo buchſtäblich ein ſo daß ich weder rück noch vorwärts
konnte Dieſe Behandlungsweiſe kann man ſich doch unmöglich
efallen laſſen ich bringe die Sache deshalb öffentlich zur

rache in der feſten Erwartung daß die Verwaltung der
Stadtbahn die beiden betreffenden Beamken gebührend beſtraſt
Der Wagenführer hat doch ſicher darin gefehlt daß
er mich auf einen innen und außen überfüllten
Wagen überhaupt aufſteigen ließ nachdem ich die Tour
bezahlt hatte ich aber ein Recht darauf zu verbleiben und meinen
Platz zu behaupten Ob der Controleur berechtigt war mich wie
einen Sträfling zu behandeln und hinter Schloß und Riege zu
ſtellen darüber möchte ich doch um Aufklärung bitten
Jedenfalls eröffnet eine derartige Behandlung ſeitens der An
geſtellten der Bürgerſchaft gerade nicht eine ſehr angenehme
Perſpektive für die Zeit in der die elektriſche Bahn den Be
trieb allein in den Händen hat Leider habe ich mir die be
treffende Wagennummer nicht gemerkt der Verwaltung wird es
ja aber ein Leichtes ſein die Beamten feſtzuſtellen die am
Sonntag den 18 von mittags 1 Uhr ab anſ der Strecke
Bahnhof Steinſtraße Markt Dienſt gehabt haben e

Wir können dieſe Beſchwerde der Direktion der Stadtbahn nur
zur Beachtung und Berückſichtigung dringend empfehlen Es
gehen uns ſeit einiger Zeit ſo zahlreiche Beſchwerden zu daß
man zu dem Glauben kommen muß als ob im Stadtbahnbetriebe
ſich eine förmliche Willkürherrſchaft der Wagenführer uſw
etabliren wolle Sollten ſich die Dinge weiter im ſchlimmen
Sinne entwickeln müßten wir uns vorbehalteu dieſelben einer
näheren Belenuchtung zu unterziehen Die Red

J A in Halle Wenn Sie 10 M Waſſergebühr zahlen
ſollen müſſen Sie eine Wohnung für den jährlichen Miethszins
von 500 M bewohnen Die 10 M müſſen Sie alsdann zahlen
einerlei ob Jhre Penſionäre blos etwa 10 Liter Waſſer täglich
oder das ganze Freiquantum von 25 Liter verbrauchen

R St Jn Nr 380 vom 15 ds haben wir Jhnen bereits
da rrgeht daß Jhr Beitrag in Nr 362 unter R S T auf
geführt iſt

Herrn H in St Wendel bei Saarbrücken Bei Veranlagung
der gen e en zur Einkommenſteuer in ihren Wohnſitz
gemeinden iſt derjenige Theil des Geſammteinkommens welcher
in andern preußiſchen Gemeinden aus Handels und Gewerbe
betrieb gewonnen wird außer Berechnung zu laſſen Zu dieſem
Behufe wird das Geſammteinkommen der Stenerypflichtigen ein
geſchätzt und der ſo ermittelte Steuerbetrag dem Verhältniß des
außer Berechnung zu laſſenden Einkommens zu dem Geſammt
einkommen entſprechend herabgeſetzt Die Wohnſitzgemeinde iſt
jedoch wenn das ſtenerpflichtige Einkommen weniger als des
Geſammteinkommens beträgt berechtigt durch Gemeindebeſchluß
ein volles Viertel des Geſammteinkommens unter entſprechen
der Verkürzung der einer oder mehreren Forenſalgemeinden zur
Beſteuerung zufallenden Einkommen für ſich zur Veſteuerung in
Anſpruch zu nehmen So lauten die geſetzlichen Beſtimmungen
zur Vermeidung der Doppelbeſteuerung

Meteorologiſche Station zu Halle

19 Aug 20 Aug40 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 757,2 756,7Thermometer Celſins 18,0 14,4Rel Feuchtigkeit 87 90Wind 7 9 2 4 SO 1 1Max mum der Temperalur am 19 Aug 2639 O
Minimum in der Nacht vom 19 Aug zum 20 Aug 12 99 O
Riederſchlüge am 20 Aug 7 Uhr morgens 0 m
Waflerwärme am 20 Aug mitgetheilt vom Florg Bade 169 R

Bericht des Berliner Wetterbureans vom 19 Auguſt
8 Uhr morgens

Handel Gewerbe und Verkehr
Nach den statistischen Ermittelungen des Vereins

deutscher Eisen und Stablindustrieller belief sich die
Roheisen Erzeugung des Deutschen Reiches einschl Luxemburgs
im Juli 1895 auf 472,003 darunter Puddelroheisen und
Spiegeleisen 120,290 t Bessemerroheisen 36,131 t Thomas
röheisen 236,555 t und Giessereiroheisen 79,027 t Die Erzeugung
im Juli 1894 betrug 473,894 t im Juni 1895 469,892 t
Vom 1 Jan bis 31 Juli 1895 wurden erzeugt 3,307,367 t
gegen 3,125,965 t im gleichen Zeitraum des Vorjahres

Neue Aktiengesellsehaft Die Firma Anton Nielsen
Co in Bromen ſst in den Besitz einer Aktiengesellschaft

übergegangen unter der Firma Bremer Reismüblen vorm Anton
Nielsen Co Aktiengesellsehaft Das Aktienkapital beträgt
1,500,000 M Die Aktien bleiben einshweilen in den Länden der Vor
besitzer Zugleich Kkontrahirte die Gesellschaft wit Bernh Loose
Co und der Nationalbank für Deutschland eine zu 103 lroz
rückzahlbare 4 proz Anleihe in Höhe von 1,200,000 AM welche durch
eine erste Uypothek auf allen Besitz der Gesellschaft sicher gestellt ist

Allgemeine Elektrizitäts Gesellsehaft Berlin Beider Gesellsohaſt hat die Lichtnachfrage in letzter Zeit ganz gusserordentlich
zugenommen 60 dass sie derselben Kgum genügen kann Es ist schreibt
waan der Frkf Ztg schwer möglich so viele Maschinen aufzustellenklngehenden Beſchwerde Zuſchriften können wir Raum nicht mehr

den Jahresabsehluss der nicht vor September fertiggestellt werden Kkann
lässt eich Bestimmtes i nieht zagen Jedenfalls wird derselbe einsehr v Ergebniss zeigen und man darf annehmen dass die
Dividende die im r von S auf 9 Proz erhöht wurde wieder
etwas höher ausfallen wird

Eisenbahn Einnahmen Die Betriebeseinnahmen der Gott
hard bahn betrugen im Juli 1,325,000 gegen 1894 mehr 65,000 Fres
die Betricbsausgaben 747,000 im Juni 894 650,000 Fres Dewnach
Ueberschuss im Juli 1895 598,000 im Juli 1894 610,000 Fres

New Vork 17 Aug Der Werth der in der vergangenen Woche
eingekührten Waaren betrug 11,287,710 Dollar gegen 10,313,458
Dollar in der Vorwoche davon tür Stolle 3,079,793 Dol ar gegen
3,078,992 Dollar in der Vorwoche

Buenos Ayres 17 Aug Telegr Goldagio 2332
Rio de Janeiro 17 Aug Telegr Wechselauf London 10

Verloos ungen
Freiburger 10 Fr Looso vom Jahre 1879 Ziehnng am

14 Aug Gezogene Serien Nr 138 208 402 679 1057 1072 1635 19032
20148 2105 2225 2592 2630 2711 3258 3674 4010 4224 4407 4454 5125 5131
5244 5652 6132 6314 6311 6370 6622 6695 6849 6858 6973 7276 7320 7490
8259 8278 8208 8812 9326 9390 9764 9891 9996 9998 10081 10384 10552
10705 Die Prämienziehung findet am 14 Sept statt

Wanarcen und Produktenberlichte
Gsetreidoe

London 19 Aug Schlussbericht Markt ruhig aber sehwaeh
Fremder Weizen sh nicdriger gegen vorige Woche Uebrige Getreide
arten gegen Anfang unverändert

London 19 Aug Die Getreidezufuhren betrugen in der Woche
vom 10 Aug bis 16 Aug Engl Weizen 2664 fremder 36,298
engl Gerste 760 fremde 1194 engl AMalzgerste 21,749 fremde 98
engl Ilafer 318 fremder 61,367 Qrts engl rehl 16,867 Sack fremdes

37,654 Sack und 252 Fass gAmsterdam 19 Ang Weizen ank Termine flan per Nov 145
do per März 150 Roggen loco ruhbig do auf Termine itlau per Okt
94 per März 101

Antwerpen 19 Aug Weizen weichend Roggen ruhig Haker
ruhig Gerste weichend

Pest 19 Ang Weizen loco ruhbig per Herbst 6,31 Gd 6,33 Br
per Frühj 6,67 Gd 6 89 Br Roggen per IIerbst 5,39 Gd 5,40 Br
Hafer per Lerhbst 5,59 Gd 5,61 Br

Spiritus
Breslau 19 Aug Spiritus per 100 100 exel 50 M Verbrauehs

abgaben per Aug 56,80 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Aug
36,80 do do

Hamburg 19 Aug Spiritns still per Aug Sopt 20 Br
per Sept Okt 20 Br per Okt Nov 20 Br per Nov Dez 20 Br

Paris 19 Aug Sechlussbericht Spiritus ruhig per Aug 29,25
per Sept 29,75 per Sept Dez 30,50 per Jan April 31,25

Gelsaaten Oele Feotöwaaren
Steitin 19 Aug Räböl loco fester per Aug 43 70 per Sept

Sept Okt 43,70
Dreslau 19 Aug Rüböl per Aug 43,50 ver Okt 44,00
Köln 19 Aug Rüböl loco 49,00 per Okt 46,80 Br
Bremen 19 Aug Schmalz Fest Wilcox 338 Pfg

shield 33 Plg Cudahy 34 Pfg lairbanks 28 Pkg
Short eclear middling loco 31

Hamburg 19 Aug Rüböl unverzollt ruhig loco 45 2
Pest 19 Aug Kohlraps per Aug Sept 9,25 Gd 9,35 r
Paris 19 Aug Schlässhericht Rüböl ruhig per Aug 49,90

per Sept 49 00 per Sept Dez 49,50 per Jan April 50,25
Autwerpen 19 Aug Schmalz per Aug 80 AMargarine ruhig
Amsterdam 19 Aug Rüböl loco 29 per ITerxrist 21 per

Mai 227/6

Armour
Speck Pest

Petroleum
Stettin 19 Aug Loco 10,55
Hamburg 19 Aug Petroleum loco behauptet Standard whito

loco 6,20
Bremen 19 Aug Börsen Schiues Boricht Rafkinirtes Petroleum

Offiz Notirung der Bremer Vetroleum Börse Fest Loco 6,29 Br
Antwerpen 19 Aug Sebluss Bericht Rallinirtes Type weiss

loco 18 Verkäufer Rahig
Metalle

Amsterdam 19 Aug Bancarinn 39 2
London 19 Aug Chili Kupker 467 per 3 Monat 472
London 19 Aug Telegramm Blei span 107 Lstrl engl 11

Lstrl Zinn 637 Lstrl Zink 159 Lstrl Antimon Lsetrl
Glasgow 19 Aug Vorm 11 V 5 A Roheisen Mixednumbers warrants 45 sh 11 d Fest
Glasgo w 19 Aug Schluss Roheis en Mixednumhbers warrants

46 sh e d
Glasgo w 19 Ang Pie Verschiffungen betrugen in der vorigen

Woche 8222 Tous gegen 1552 Tons in derselben Woche des vorigen
Jahres

New Vork 17 Aug LTinn Straits 14,25 Poll Eisen Nr 1
Coltness 20,00 Poll

Kursherteht der Kallesehen Baukirmen vom 29 Aug

Dividende Zius e Kursnotisz
für Ah termin fus

IIallesche 400 Stadt Anl von 1882 Hau üheo 4 162,50
3 Theater Anl von 1884 u re h 302 615 3 Stadt 1 17 1386 u o 22 102,60 a9 l u 1892 e r u n 8 2 102,60 6Akener 3 m u in 101 s eErfurter 3 99 77 e i d 5 u o 3 i 102 d 3Haolhberstädter so 1890 u o h 102 0Naumburger 3 Hru i 102 0Landscha in s Oentrai Pfandbriele ru V 101,25

Sächsische49laudschaſtt Plandbriefe h u 4 10468

2 J in u 102m 490 Provinzial Anleibe versch 4 18040
1 3 I D 7 i u 3 102,50 6Knappschalts Beratsgenosselischatt

400 Anleihe u 04,50Unstrut Reg 392 b Bretl Nebra u 8 h 102 0 JCröllw Papierlabr a IIyp Anl u 4
F Zimmermann Co Masch 400 H A 4 1030IIall Aect Iirauerei 4 Iyp Anl u ne 1016Körbisdort Zuckerfabrik 490 2 z u o à 1010Ludwig II Gewerkschakft 2 e 41091 0Naumburger Braunkohlen h 1050Waldauer Brannkohlen 4 u Moll 104Süäehs Thür Braunk V 4 h ehl d t u i e 105 B
Werschen Weissenf Brk 4 n u h 12654Zeitzer Varaff u Solurölkabr 5970

Sehuldv rückz à 10 s u s 106,50Hallesche Bankvereins Aktien 1694 7 5 1565,20 G
Spar u Vorschuss Bauk Aktien 1894 8 89Cönnern Muaizfabrik Aktien e I883 6 i 5
Cröllwitz Aktien Vapierfabrik Akt 1890391 4
Därstew Rattmannsd Brannk A 189394 1 r J 7Eilenburger Kattun MAlauufaktur Akt 188393 0 e 52,69
Feldschlösschen Brauerei Aktien 180394 3 hre T
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 189394 e s g
Hallesche Hafenbahn Aktien II188485 3
Hallesche Maschinonfabrik Aktien 1884 28 n 380 uIallesche Strassenbabn Aktien 1894 0 i bohe
Hildebrand sehe Mühlenwerk Aktien 18939 6 i 151 18
Körbisdorf Zuckerfabrik Aktien 189495 0 2 108 0 iLandsberg AMalzfabrik Aktien s 6 5Nanmburger Braunkohlen Aktien 1I884 s 12 4 153 0
Niemberg MAlalzfabrik Aktien I88s à 4 86,80Packhofs Aktien 682 4 650Sächs Thür Braunk St Akſien 1894 s r
Süelis Thür Braunk St Pr Aktien 1894 59 r 5
Waldauer Brannkonlen St Aktien 4I898 4 4 1086
Werschen Weissenf Braunk St Akt 189394 12 r 4 188,59
Zeitzer Alaschinenbr Akt Schaede 169394 20 m 4 s
Zeitzer Parafk u Solarölfabrik Ak 189394 4 4 83 0
Zuekerraflinerie Ilalle Aktien 1I89303 12 o 1518Bruckd Nietl Bergb Ver Kuxe ohne Zs oKonsolidirte Pfännerschaft Kuxe n 2620Die Kurse der mit bezeichneten Papiere verstehen sich in Alark cün

ein Stück FS

Letzte Nachrichten
Eſſen 19 Aug Dem Vorwärts wird von hier gemeld

Jn der heutigen Kreiskonferenz des Wahlkreiſes Eſſ
wurde Ludwig Schröder Dortmund einſtimmig aReichstags Kandidat aufgeſtellt Dies iſt unſere Antwo

Wie zur Zeit nöthig werden um allen Ansprüchen zu genügen Ueber guf den Spruch der Geſchworenen



Slenerzah ung

Da viele meiner Kunden wieder
holt trotz ſtundenlangens Wartens
n Steuer Bureau Zahlung nicht
leiſten konnten bin ich bereit die
Zahlung für ſelbige durch eine dazu
geeignete Kraft gratis zu übernehmen
Otto Bornschein rüderſir S

Specialgeſchäft für gaffee Thee

Cnego e r
Aechte unächte Schmuckſachen Sachsen schreibt Ihre Sendung
jeder Art werden nach wie vor ſauber kam heute in meinen Besitz
und ſachgemäß reparirt Fernrohr bietet jeder
F R Tidtel Liebenauer Str 165 S Concurrenz die

2 Kelluerſtraße 10 11 Spiteo
2187 un Flächeninhalt mit
groſzen Fabrik u LagerränmenS zehupferdige Dampfmaſchine
preiswerth zu verkanfen Nähe
des Marktplatzes 8

Gebrauchte Pianinos
von 390 Mark an mit vjähriger Ga

s

Kleiderſtoffe
Jackets

Morgenröcke Vnterröcke und Blousen

Bruno Freytag

achromatisch mit 6 Linsen und 3 Auwzügen
das ganze Instrument von Messing jeder Auszug zum Abschrauben

Körper mit Leder überzogen ganze Länge ausgezogen 35 em
ganze Länge zusammengeschoben 12 cm Preis per Stück

nur 6 Mk Jedes Fernrohr welches nicht gekfällt
nehmen wir sofort retour

Herr Curt Schinnerling aus Schönheide

in Wolle und Zeide

Regenmäntel Vmhänge

Leipziger Strasse 100

Nleilen Klar zeigend

Umsonst
versenden wir an

Jedermann unseren reich
illustrirten

Pracht Katalog
Derselbe bietet addie grössto Auswahl in sämmtlichen Fernrohren

Feldstechern Operngläsern Lupen Compassen Mikroskopen
sowie sämmtlichen Solinger Tafelmessern und Gabeln Taschen

messern Rasirmessern Brod Schlacht Gemüse Hack u Wiegemessern
Revolvern Gartenbüchsen Jagdgewehren Pistolen und Munition

Kirberg Gomp in Gräfrath Central b Solingen
Erstes und ältestes Geschäft am Platze welches direkt an Private liefert

Kragen

Zeiter Korbwaaren Handlung

Obere Leipz Str 45 S r
Puppeuwagen

in gr Auswahl
Gleichz empfehle
Reiſe Hand

Trag Waſch u
alle Lurnskörbe
Kinderwagen
von 10 60

Nurreelle Waare
Mäßige Preiſe

Neue n ringe Sloſchine

empfiehlt
Fr Pletsch Goihseh Naechf

Steinweg 27 rrantie verkauft
Jordan Friedrichſtr 54 I

Californische
Rothweine

Hervorragende milde abſolut perreine Tiſch und Tafelweine ſind be
ſonders ſolchen Conf umenten zu em
pfehlen welche von Rothweinen anderer
Herkunftwegen ihrer zuſammenziehenden
Eigenſchaften Abſtand nehmen müſſen

Ginrre Tiſchler Werkſtatt

Maturo ,90 perZinfandel 120 Flaſche SpeecialitätGros Manein 150 excl
Burgunder 1,80 GlasSchulze Birner RNathhausſtr 5Werthéetaxationsaufſtellungen und ß bartechmſche Sachomachten

über Banlichkeiten und Grundareal jeder Art von Grundliegenſch insbeſondere bei Syvothekenaufn oder Beſitzveränd 2e weden in Gemäßbh
vbehördlicherſets darüb erlaſſ Werthſchätz Beſtimmungen in ſachgemäß
umfaſſ ſtets gewiſſenh und discret Ausführ den jeweil Orts und Gerauchsabnntzunge Verhältn durchgäng Rechnung tragend durchgeführt
durch den in langjähr r Erfahr als Speecialiſt in dieſer Branche
bewandert akad gebild ſtaatl geprüft gerichtsſeit u kreisſtänd beeidigtenTaxator u fachverſtänd Architekten für Grundſtücksrealität ſowie

vormal Verſich Einſchätz u Peranlagungs Commiſſar für die Städteu LandFeuerSocietät reſp die Gebäudeſteuer Veranlag der Provinz Sachfen
gegen mäß Honorar welcher gleichzeitig als vertret Bankagent eines der
beſtfund hervorrag im regſten Geldverkehr mit zahlreichen Geldinſtitut ſtehBodenkreditbank Juſtituts Hypotheken Kapitalsbeleih bis ſeiner
eignen unterlegten Werthstaxhöhe gegen niedr Zinsfuß vermittelt
Bernhard Blanck Bauingenienr Alter Markt 16 I in Halle a/S

e

BadenVadener x a Mr

Marienburger
Holſteiner jede Liſte 20 Pfg

nach auswärts

Pferdelooſe

Rüah S Gr Ulrichſt 50
Sämmtliche Kalender 18096 e

rerenGeschäfts Bröffnung
Am n Tage habe i das Reſtaurant

u zum horschlösschen Thorſtr 53
von F Richter übernommen und bitte meine Serige Nachbarſchaft ſonje
Freun de und Gönner mich mit ihrem Beſuche unterſtützen Warte
zugleich mit ff Bieren und Speiſen auf Zeichne Hochachtungsvoll r

Otto Kluge

m

Fr Aen Se Er Aeſt
Allergünſtigſte Gelegenheit zum Einkauf von r

Möbeln Spiegeln und Polſterwaaren
in beſſeren Einrichtungen in nur folider und guter Ausführung
Reelle e billigſte Preiſe

Nojuggeuntog u

Geſchäfts Verlegung
men eng esehesſt verbunden

mit Golde und optiſchen Wagren verlegte ich mit
heutigem Tage nach

Große Steinſtraße Ar 62
Gleichzeitig bringe mein reich aſſortirtes Lager in Taſchen

uhren für Herren und Damen in Gold Silber und Metall ſowiealle Arten Regulatenre Stand und Wandnhren in em
pfehlende Erinnerung

Reiche Auswahl in Scohmuecksachen wie e
ettenBrochen Armbändern goldenen Ringen u ſ lw

in allen PreislagenRevbaraturen für alle in mein Fach ſchlagende Arbeiten
werden mit genauer Sachkennkniß gewiſſenhaft und billigſt ausgeführt

Hochachtend rI Fenmise Uhrmacher

Rathenower Frilen ind Fienni E un wpuiowg

Photograpliſches Atelier von
H NIümlo ff Kl Alrichſtraße 18a lTäglich geöffnet von 9 Sonntags von ühr r

2

W
Brenne Spiritus

S Die kleine Gasanſtaltt T iſt auf jedem Petroleum Lampenfuß aufzuſchrauben und

e W wird mit gewöhnlichem Brennſpiritus ein Gas Glüh

S ndaner übertrifft VBetriebskoſten nicht theurer als

ARMIMus Max S öſinera o Halle a/S Dachritzſtrafte 2e Wiederverkänfer Rabatt
Sſir den Anzelgentbetl verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Meter

Feax Niüernmer

licht erzengt das die beſten Fabrikate an Lenchtkraft ind

Panptvertreter

Anzugſtoffe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch undfeine farbige Damentuche zu ele
ganten Promenadenkleidern und Regen
mänteln verſende billigſt auch einzelne

Proben frei

Sommerfeld N L

Noch einige Tage

Himbrerſaft
friſch von der Preſſe, r

Otto WhiſiemneGeiſtſtr 11 Fernfpr s85

Kaſſeler Rippeſpeer
mild geſalzen

friſchen Kalbsbraken
gekochte Zungerohen und gekochten Schinken

Lachsſchinken Mortadella
div Braten garuirte Schüſſeln

in beſtem Arrangement

S iNetsch e
Nause illen S S
GifthaferGift weizen

empfiehltShrnst Jentzsch
Leipziger Str 29 e

e

Jnſ kleiner
n ſämmkliches Ungezieſer S

gleichviel ob kriechend
oder fliegend als Motten
Wanzen Flöhe Fliegen

Schiwaben Ameiſen ze

Ernst Jentzsch
Zu r

Mit 2 BVeiblättern

Weg v v

e e

c
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